
PARADIESGARTEN (LOST)
Videokunst + Künstlerfilme im Künstlerverein Malkasten

26.–28. August 2022. Jacobistr. 6a, 40211 Düsseldorf.   www.malkasten.org

Am Malkastenfest (26.8., nicht öffentlich): in beiden Häusern und im Park

Wochenende, 27.–28.8.: Hentrichbau (Theatersaal, Appendix, Rotunde)

Öffnungszeiten 27.–28. August: Sa. und So. 12-20 Uhr

Anna Anders			   ENTRANCE

2012, HD-Video, 9:11, Einkanal-Version, stereo

Die Videoaufnahmen entstanden in Seyðisfjörður, einem kleinen Ort im Osten 
Islands. Wir beobachten die Bewohner*innen von 17 Häusern und was sie in  
ihren Vorgärten treiben. So entsteht eine Komposition aus kleinen Geschichten 
und Klängen. Die Haustür fungiert dabei als Interface zwischen Privatleben und Öffentlichkeit, und die aus 
ihr heraustretenden Personen werden zu Akteur*innen auf der Bühne ihrer Welt. Das Video bewegt sich 
zwischen Dokumentation und Inszenierung. Die Übersicht zeigt den Lageplan der Häuser in Seyðisfjörður.

Gudrun Barenbrock 		  INS GRÜNE!

2021, HD-Video, 7:39, stereo. Ton: Klaus Osterwald

Unscharfes, fehlbelichtetes und längst verworfenes Archivmaterial bildet die 
Grundlage dieser Videocollage. Pflanzenmotive überlagern sich in Bildanord-
nungen, die keiner erzählerischen Handlung folgen. Unterlegt mit einer  
minimalistischen Soundkomposition, fügen sich die Sequenzen zu einer subjektiven Montage aus schwarz-
weiß gehaltenen Naturaufnahmen – konservierte Momentaufnahmen, die Diversität und Ordnung, Wild-
heit und Angepasstheit im scheinbaren Chaos der Natur dokumentieren.

Matthias Beckmann 		  JEAN PATOU

2021, HD, Zeichentrickfilm, 5:51, stereo. Musik: Catherine Lorent

‚Jean Patou‘ ist eine Erzählung Horst Janssens; die Schrifttafeln zitieren den 
Anfang der Erzählung. Jean Patou ist als „unbedingter Gucker“ das Alter Ego 
des Zeichners Janssen. Um die Lust am Gucken und Zeichnen geht es auch im 
Animationsfilm, der zahlreiche Anspielungen und Bildzitate enthält. Die Silhouette Janssens, der sich vom 
schmächtigen jungen Mann zum wohlgenährten Künstler entwickelt, verwandelt sich in die Woge des  
berühmten Holzschnitts von Hokusai, eines der Vorbilder des Zeichners Janssen. Dazu gibt es Zitate aus  
frühen Zeichnungen Janssens, in denen er auf die Kritzelästhetik von Jean Dubuffet zurückgreift, eine  
Plastikfrosch mit großen Augen, eine Postkarte mit dem Hasen von Albrecht Dürer und vieles mehr.



Ulu Braun				    ATLANTIC GARDEN

2010, HD-Video, 6:27, stereo, courtesy of KuK Gallery, Köln

Das Videopanorama zeigt Menschen mit unterschiedlichen ideologischen  
Hintergründen, die sich um einen exponierten Landsitz gruppieren. Ein Kamera-
schwenk führt uns entlang eines imposanten Anwesens mit Meerblick und  
kokettiert mit Anlehnungen an die Romantik, zeitgenössische ökologische  
Bewegungen, spirituelle Kreise und Aristokratie. Welches Potential birgt diese scheinbar elitäre Formierung? 
Handelt es sich um eine Sekte, eine Kommune, ein Hochzeitsfest der High Society, einen utopischen Think-
Tank oder eine gebildete Mikronation?

Freya Hattenberger		  MOLLUSCA AND GRANITE

2022, 4K-Video, 10:37, stereo. Sprache: EN, OmU
Musik: Miranda Sophie Hattenberger

Poetisches Close-Up der Fauna und Flora der atlantischen Granitküste in  
Frankreich. Gedanken, die nicht an der Oberfläche bleiben und sich um die Welt unterhalb der Wasserlinie 
drehen. Die Beziehung von Menschen und Umwelt steht im Mittelpunkt der Erzählung. Ein Oktopus taucht 
auf und wird mentaler Gesprächspartner um das Thema Embodiment, Grenzen der Erkenntnis und was 
das Tier und die Künstlerin gemeinsam haben.

Iris Hoppe				    WALK PAST – PRESENT 

2021, Super8-Film-Transfer + digital Video, 2:35 (Loop 10:20), stumm

1996 machte Iris Hoppe einen Spaziergang durch Straßen von Amsterdam  
und Wege im ländlichen Umland – entlang Orten, an denen sie einst wohnte  
– und filmte diesen Gang aus zwei verschiedenen Blickwinkeln mit einer  
Super-8-Kamera. Sie schuf daraus die Installation ‚Rundgang / Rondwandeling / Circuit‘, indem sie die 
beiden Filme ineinander projizierte. 25 Jahre später filmte sie ihre eigene Tochter mit dem Handy und ging 
mit ihr die gleichen Straßen und Pfade wie damals. Einige hatten sich verändert, andere waren nicht mehr 
zu finden. Zusammen bilden die Filmaufnahmen von 1996 und von 2020 eine neue Arbeit.

Xénia Imrová			   LOST IN VISION

2017, HD-Video, 9:15, stumm

Eine Kamerafahrt entlang der süditalienischen Küste Apuliens. Zwei runde Ver-
kehrsspiegel, bildnerisch künstlich montiert, verdoppeln zusätzlich die gezeigte 
Kamerafahrt. Die wiederholend anmutende Szenerie löst sich dann unerwartet 
auf und verwandelt sich zu einer neuen Kulisse mit einem Blick in eine italienische Bar in Düsseldorf.

Jörg Paul Janka			   TWISTED SPIRALS

2020, HD-3D-Animation, 9:00, stumm

Eine Strandhütte, verlassen und eingemottet, ein liegengebliebenes Fragment 
unserer  Zivilisation. Vielleicht hier auf der Erde montiert und abgestellt,  
strahlend wie ein Raumschiff in einer fremden Dunkelheit. Vorbeifliegende  
Plastikfragmente als Protagonisten dieser Szenerie. Diese partikelartigen Gebilde verheddern sich zu  
temporären Skulpturen im dreidimensionalen Raum.



Gudrun Kemsa		  NATURE

2019, HD-Video, 17:54. stereo. Ton: Paul Müller Reyes und G. Kemsa

Baumkronen vor blauem oder bewölktem Himmel, Zweige mit goldenen  
Blättern im Herbst, nach unten gespiegelt. Die Videoinstallation verweist dar-
auf, dass unsere Welt auf grundsätzlichen Symmetrien basiert: Oben und unten, 
rechts und links, innen und außen – alle Dimensionen scheinen einen spiegelbild-
lichen Widerpart zu besitzen. Die Natur spiegelt diese Symmetrie wieder: Die Blätter der Bäume, der sechs-
zackige Stern der Schneeflocke, die spiegelsymmetrischen Flügel eines Schmetterlings und auch wir selbst 
– alles scheint von einer allgegenwärtigen Ordnung, einem Grundmuster der Natur zu zeugen.

Franziska Megert		  TIME REFLECTION BY REFLECTING TIME

HD-Video, 2009-2010, 2:00, stereo (Loop 4:00). Klavierstück von Sephen Harrup

Die Zeit scheint objektiv messbar und ist subjektiv erlebbar. Sie ist ein Behälter  
für Ereignisse, eine gedankliche Konstruktion, um Beziehungen zwischen 
Ereignissen zu beschreiben, Bedingung zur Welterkenntnis. Sie entsteht durch 
neuronale Aktivitäten und Stoffwechselvorgänge, sie ist eine Uhr ohne Zeiger. Zeit ist Geld. Zeit hat man 
nicht, Zeit nimmt man sich. Was weiss die Herbstzeitlose von der Relativitätstheorie, von der Krümmung der 
Raumzeit? Ohne Anfang, ohne Ende ist die Zeit, sie tritt nur auf, um in der Unendlichkeit zu verschwinden. 
Zeitlos ist die Zeit, eine Illusion. Die Zeit ist transparent, atmet im erleuchteten digitalen Raum, wo sie sich 
durch eigene Reflexionen ausdehnt, verräumlicht, manchmal im strahlenden Königsblau, dann wieder fahl 
in flacher Mattigkeit.

Bjørn Melhus 		  MOON OVER DA NANG

2016, HD Video, 15:00, stereo. Sprache: VN, EN, DE, Untertitel: DE

Während die Welt Ende der 1960er Jahre in einem der größten Fernsehkriege  
auf Vietnam blickte, schauten amerikanische Astronauten zum ersten Mal in  
der Geschichte vom Mond auf die Erde. Obwohl dies die Vormachtstellung  
der USA im kalten Krieg geltend machen sollte, lieferte diese Machtdemonstration auch den Blick auf 
den gesamten blauen Planeten und schuf ein Bild, das zur Ikone ökologischen Denkens und einer ganzen 
Gegenkultur wurde. MOON OVER DA NANG verschränkt beide Medienereignisse auf experimentelle Wei-
se und setzt sie in einer Spurensuche an der Schnittstelle von Zukunft und Vergangenheit in ein Verhältnis 
zur postsozialistischen Gegenwart Vietnams. Mit Interviews und assoziativen Sequenzen folgt der Film dem 
Entstehungsprozess einer lebensgroßen Marmorskulptur in der zentral-vietnamesischen Stadt Da Nang, die 
vierzig Jahre nach Beendigung des Krieges zunehmend von internationalen Investoren der Tourismus-Bran-
che erschlossen wird. Spuren der Vergangenheit und des Krieges weichen den Baustellen von Hotels und  
Luxus-Resorts. Am Ende erhält die Marmor-Skulptur den letzten Schliff. Es ist ein Apollo-Astronaut.

Neringa Naujokaite	 UN ALTRO ... DI VENTO, DI CIELO

2015, HD-Video, s/w, 7:45, stereo

Die symmetrischen, orthogonalen Videoaufnahmen der Architektur an der 
Schnittstelle zur Landschaft wirken wie eine Sequenz aus schwarz-weißen,  
rhythmisch ineinander wechselnden Standbildern. Die Ansichten einer stark 
architektonisch überformte Parklandschaft werden mit einer Live-Aufnahme eines polnischen Chors akus-
tisch verstärkt und räumlich entfaltet. Es bleibt eine strenge Komposition der Architekturaufnahmen gegen 
die reduzierte Bewegtheit der herbstlichen Natur.



NEOZOON			   BITING THE DUST

2021, HD-Video, 13:25, stereo. Sprache: EN

Ein Found Footage Film über die christliche Vorstellung des Lebens nach dem 
Tod und die zentrale Frage, welche Lebewesen in den Himmel kommen. Die 
Filmcollage öffnet den Blick auf gesellschaftliche und religiöse Bildwelten voller 
Widersprüchen und thematisiert, wie in sozialen Netzwerken mit schillernden Jenseitsvorstellungen zuneh-
mend Stimmung gemacht wird. Vor dem Hintergrund des Erstarkens religiös-rechter Weltanschauungen 
erfährt dies in Zeiten der Klimakrise eine besondere Relevanz.

Stefan Panhans		  WHO’S AFRAID OF 40 ZIMMERMÄDCHEN

2007, HD-Video, 35:50, stereo. Sprache: DE

Wir begegnen zwei Figuren: einer Frau, dem Outfit nach halb Stewardess, halb 
Politesse, und einem Mann, der einer Mischung aus Tramp und Mittelalterfreak 
ähnelt, die nachts am Waldrand an einem Lagerfeuer sitzen und auf irgend et-
was oder irgend jemanden warten. Sie könnten TeilnehmerInnen eines Rollenspiels sein, die sich die Pause 
mit einem zwanglosen Plausch vertreiben – nur dass hier niemand plauscht, sondern jede/r für sich den 
immer gleichen Loop unverbundener Textfragmente abspult, gelegentlich unterbrochen von Nachrich-
ten, die “live” in einen laufenden Monolog gesendet werden. Ein Anflug von Panik wird dann spürbar, wie 
überhaupt immer, wenn etwas ungefragt von Außen kommt und in den inner circle des Lagerfeuer-Licht-
scheins einzudringen versucht, sei es nun Spam, ein wildes Tier, das man im Wald vermutet, oder gestörte 
Doshas, die den Körper besetzen: “Ausscheiden. Raus, raus.” Und doch scheint diese Abwehrhaltung 
merkwürdig halbherzig, denn will man nicht eigentlich besetzt werden? Heißt nicht Besitzen immer auch 
besetzt Werden, kolonisiert Werden vom eigenen Begehren nach Besitz?                     
(Katrin Mundt)

Ute Reeh	 		  EXPLORING WORLD

2022, 4K-Video, 5:10, stereo

Ein konstruktivistischer Film über das Gehen ins Nichts, über Erkundungen 
im Spalt zwischen Konzept und Welt, über Schwimmen im Strom, Schieben, 
Geschoben-Werden, Hinein- und Hinaustreten.

Johanna Reich		  WATER ON ASPHALT

2014, HD-Video, 1:30, stumm

Water on Asphalt zeigt, wie die Künstlerin das „Bild im Spiegel“ (G. Deleuze,  
Cinema II: The Time-Image) erzeugt. Zu Beginn des Videos besteht das  
„eigentliche Bild“, die Videoansicht, aus nichts anderem als Asphalt - das  
Material wirkt als Allegorie der menschlichen Herrschaft über die Natur.  
Wasser als eine der wichtigsten und kostbarsten Ressourcen unserer Zeit schafft das „virtuelle Bild“, das  
den Blick auf die Natur freigibt. Das Video zeigt die Ambiguität zwischen digitalem Fortschritt und einer  
verschwindenden Natur. Es bleibt ein „memento mori“ - eine virtuelle Erinnerung, die das ökologische  
Dilemma unserer Zeit widerspiegelt.



Deniz Saridas		  FROZEN WARNINGS

2022, HD-Video, 12:39, stereo

„Diese wilden Ausbrüche, Beobachtungen stammen von Jemand, der jenseits 
aller Gelübde existiert, ohne Mutter, Geschlecht, oder Vaterland. Jemand der 
versucht, der Sprache ein System abzuzapfen, eine Weltraum-Basis, keine  
Felseninsel, sondern ein Korpus von Sätzen, das Versprechen der Erde in sich  
tragend und eines Sterns, einen Kern ...“  	
(aus ‚Was jetzt kommt - Vanilla C‘)

Corinna Schnitt		  WHISPERING TO FLOWERS

2015, HD-Video, Ein-Kanal-Version, 17:30, stereo

Corinna Schnitt bezieht sich auf das Internetphänomen ASMR (Autonomous  
Sensory Meridian Response), das auf der Annahme gründet, bestimmte akusti-
sche und visuelle Reize, sogenannte Trigger, lösten eine positive Reaktion im  
Gehirn aus. Dazu trägt die vermeintlich persönliche Aufmerksamkeit bei, die  
dem Zuschauer zuteil wird: Ein Gefühlt von Intimität vermitteln die Kamerablicke, die Wortwahl und nicht 
zuletzt der Flüsterton der Protagonist*innen. Diese hatte Schnitt gebeten, einen Blumenstrauß als Trigger in 
ihren selbst erstellten Videos zu verwenden. Im Kunstkontext eröffnen die Videos Fragen nach Nähe und 
Distanz, nach dem Schein und Sein von Sinnesreizen und nicht zuletzt nach dem Verhältnis von Mensch zur 
Natur. Denn die Natur in Gestalt der Blumen, die hier als medial übertragene synästhetische Erfahrung und 
Stimulus eines Wohlgefühls ausgegeben wird, erweist sich als ebenso künstlich wie die Nähe zu den Men-
schen, die diese Sinneseindrücke vermitteln. 							               
(Isabelle Schwarz)

Nicola Schrudde		  [ TEMPEST ]

2022, DV PAL / HD-Video, 3:46, stereo

Das Material stammt aus der ’Sammlung der BLÄTTER - Videos für Video- 
installationen‘, welche die Bildhauerin Nicola Schrudde 1999 begann. Es sind 
Videos über entlegene Räume in Büschen und Bäumen, Nahaufnahmen von 
Blättern. Die filmische Bewegung besteht aus Standbildern, die in verschiedener Geschwindigkeit  
aufeinander folgen. Im Zusammenspiel mit dem Ton entsteht hier eine vieldeutige Ambivalenz.

Josef Schulz		  POSTSTRUCTURE

2014, HD-Animation, 9:20, Loop, stereo. Sounds: Bezirk02

Poststructure ist eine bildliche Untersuchung der suburbanen Räume in den 
USA. Der Wandel lässt sich an den sich verändernden Strukturen der Gewerbe-
gebiete ablesen. Ganze Straßenzüge werden aufgegeben, Gewerbeeinheiten 
werden verlassen. Gründe sind zum einen veränderte Nutzungen des Stadt-
raums, zum anderen ist der Wandel Ausdruck der wirtschaftlichen Krise seit 2008, die immer stärkere Spuren 
hinterlässt. Die Aufnahmen entstanden in 11 Bundesstaaten, u.a. Georgia, Louisiana, Mississippi, Texas,  
Alabama, Illinois, Ohio.



Tamiko Thiel und /p		  EVOLUTION OF FISH

2019, HD-Video (3:00) und AR Installation, stereo

Evolution of Fish ist ein Video und eine Augmented-Reality-Installation, die die 
Umgebung in ein Riff verwandelt, das von Fischschwärmen wimmelt – die  
aber von Plastikmüll begleitet werden. Besucher*innen können die kostenlose  
ARpoise-App auf ihr Smartphone herunterladen und damit die Fische durch  
den Raum führen. Je mehr Menschen in das virtuelle Ökosystem eingreifen, desto mehr werden die Fische 
zu Plastikmüll. Der Müll wird nur dann wieder zu Fischen, wenn die Nutzer*innen ihre Smartphones minuten-
lang ganz still halten.

Die AR-Installation ist im August 2022 im Umkreis von ca. 1 km im und um den Malkasten 
zu sehen. App ARpoise von Apple App Store bzw. Google Play Store herunterladen.  
Zugriff auf Standort + Kamera zulassen. Die Fische schwimmen dorthin, wo Sie schauen!

Ulla von Brandenburg		  LE MILIEU EST BLEU

2020, 16mm Farbfilm / HD-Video, 23:43, stereo

„Was ist eine Gemeinschaft? Das Volk existiert nicht an und für sich. Ich glaube, 
wir sind heute alle ziemlich allein. Worum schließen sich Gruppen zusammen? 
Gibt es andere Möglichkeiten zu leben?“ Mit diesem Video entführt Ulla von 
Brandenburg die Besucher in eine neue Umgebung. Sie finden sich im Théâtre du Peuple in Bussang  
wieder, das Ende des 19. Jh. an einem Berghang in den Vogesen erbaut wurde, um Theaterfeste zu  
veranstalten. In diesem von humanistischen Idealen durchdrungenen Raum singen Darsteller einen Text, 
der von Marieluise Fleissers Theaterstück Der Tiefseefisch (1930) inspiriert ist. Sie spielen eine „Mikro-Gesell-
schaft, als wäre sie die letzte ihrer Art“ - eine von der Außenwelt abgeschnittene Gemeinschaft mit eige-
ner Ökonomie, eigenen Regeln und Werten. Ihr Alltag wird jäh unterbrochen, als eines der Mitglieder mit 
dem Ritual bricht und die Türen des Dekors öffnet. Sie offenbaren die Besonderheit des Bussang-Theaters 
- die Rückseite der Bühne öffnet sich direkt zum Wald - und eröffnen gleichzeitig der Gemeinschaft die 
Möglichkeit des Kontakts mit der Außenwelt. Der Film bietet gleichzeitig eine Variation der Ideen von  
Verlust, Verlassenheit und Flucht - und eine Geschichte, die die Themen Grenzüberschreitung und  
individuelle Verantwortung innerhalb des Kollektivs reflektiert.

Jost Wischnewski			  ESCURSIONE NOTTURNA 

2018,  2:23

Nachtausflug bei Vollmond auf dem Wild Pfad am Pratomagno  
(Parco Nazionale Foreste Casentinesi).

Jost Wischnewski			  00500

2016-2017, 3:31

Kajakfahrt auf dem „Breiten Wasser“ im Naturschutzgebiet Teufelsmoor.  
Start um 5.00 Uhr morgens vor dem Sonnenaufgang.


